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Protokoll 
 

Sitzung des Finanz- und Grundstücksausschusses Lütjensee 
 
 

Sitzungstermin: Dienstag, 20.06.2017, 19:30 Uhr 

Raum, Ort: Dorfgemeinschaftshaus, Großenseer Straße 8 b, 22952 Lütjensee 

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 

Sitzungsende: 21:41 Uhr 

 

Anwesenheit 
 

Anwesende: 

Vorsitz 

Herr Tore Sternberg   
 

Mitglieder 

Herr Nils Albrecht   
 

Herr Heinz Kroll   
 

Frau Franziska Liemandt   
 

Frau Daniela Brunke   
 

Verwaltung 

Herr Uwe Paul  Protokollführer 
 

weitere Anwesende 

Herr Lothar Burkschat   
 

Herr Tim Geier   
 

Herr Stefan Lehmhaus   
 

Frau Ulrike Stentzler   
 

Herr Jörn Wagner   
 

Frau Anja Wenk   
 

Herr Durmis Özen   
 

Herr Erik Engelbrecht  wählbarer Bürger, nur öffentlicher 
Teil 

 

Herr Bernd Hellingrath  wählbarer Bürger, nur öffentlicher 
Teil 
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Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1 Eröffnung und Begrüßung 
  
 

2 Beschluss über den Ausschluss der Öffentlichkeit 
  
 

3 Einwohnerfragestunde 
  
 

4 Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 21.03.2017 
  
 

5 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 
  
 

6 Sanierung gemeindeeigener Häuser, Hamburger Str. 65 und 67 
  
 

7 4. Änderung der Entschädigungssatzung der Gemeinde Lütjensee 
  
 

8 Anfragen und Mitteilungen 
  
 

9 Einwohnerfragestunde (nur zu vorangegangenen Tagesordnungspunkten) 
  
 

Nichtöffentlicher Teil: 
 
10 Grundstücksangelegenheiten 
  
 

11 Beitragsangelegenheiten 
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Protokoll 
 
Öffentlicher Teil: 
 
 

1 . Eröffnung und Begrüßung 
 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die Erschienenen, stellt die form- und fristge-
rechte Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. Änderungen zur Tagesordnung werden 
nicht erhoben. 
 

 

2 . Beschluss über den Ausschluss der Öffentlichkeit 
 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Tagesordnungspunkte 10 und 11 im berechtigten Interes-
se Einzelner unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beraten sind. 
 

Beschluss: Die Tagesordnungspunkte 10 und 11 werden unter Ausschluss der Öffentlich-
keit behandelt. 
 

Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 5 
Nein-Stimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
 

 

3 . Einwohnerfragestunde 
 

Von den Anwesenden werden keine Fragen gestellt. 
 

 

4 . Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 21.03.2017 
 

Einwendungen gegen das Protokoll vom  werden nicht erhoben. Ergänzend weist der Vorsit-
zende darauf hin, dass nach der Mitteilung der Verwaltung die Gemeinde Lütjensee nicht 
förderberechtigt für einen Austausch von Kühlgeräten ist. 
 

Beschluss: Das Protokoll der Sitzung vom 21.03.2017 wird genehmigt.  
 

Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 5 
Nein-Stimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
 

 

5 . Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 
 

Der Vorsitzende gibt folgende Beratungsinhalte der letzten nichtöffentlichen Sitzung unter 
Wahrung der erforderlichen Verschwiegenheit bekannt: 

- zukünftige Grundstückskäufe 
- Interessenten Gewerbegebiet Dwerkaten 
- erste Information zu Sanierungsbedarf Gemeindehäuser 

 

Beschlüsse wurden nicht gefasst. 
 

 

6 . Sanierung gemeindeeigener Häuser, Hamburger Str. 65 und 67 
 
 

Der Vorsitzende gibt einen Überblick über den Sachstand.  
Es handelt sich um zwei Mehrfamilienhäuser mit je 6 Wohnungen, Baujahr 1966, mit jeweils 
insgesamt 289,6 m² Wohnfläche. Die jährlichen Mieteinnahmen kalt betragen rund 40.000 €, 
decken aber bereits jetzt kaum die Kosten der laufend erforderlichen Unterhaltungsmaß-
nahmen. Ursprünglich erfolgte eine öffentliche Förderung, die Häuser sind aber 2006 aus der 
Mietpreisbindung gefallen. Danach erfolgte eine 20 %- Mietanpassung sowie eine höhere 
Miete bei Neuvermietung. Trotz der in der Vergangenheit erfolgten Teilerneuerungsmaß-
nahmen (Fenster, Heizung, Teildämmung) bleibt ein erheblicher Sanierungsstau. 
In 2016 wurden nach Begehung durch einen Architekten folgende Schäden festgestellt: 
Wärmeschutz nicht ausreichend, Entwässerung z.T. verwurzelt, Sanierungsbedarf bei Au-
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ßenwänden, Einleibungen der Fenster, Kellerwänden, Elektroinstallation und Bodenbelägen. 
Dämmung Kellerdecke und Dachgeschoss fehlen. 
Der Sanierungsaufwand pro Haus wurde auf rd. 515.000 € geschätzt, zusammen also rd. 
1,03 Mio. € für reine Erhaltungsmaßnahmen ohne Verbesserung der Wohnsituation. 
Demgegenüber würde ein identischer Neubau rund 1,1 Mio. € pro Haus kosten, also nur 
rund das Doppelte. Frau Bürgermeisterin Stentzler ergänzt, dass dies Daten für einen Neu-
bau gleicher Qualität sind. Ein Neubau mit höherer Qualität wäre entsprechend teurer. Das 
Grundstück ließe auch eine größere und bessere Investition zu. 
Schon die dringlichsten Sanierungsmaßnahmen wie Schornsteine, Fassade und Dach wür-
den eine sechsstellige Summe ergeben, darüber hinaus kämen Folgekosten zur Wiederher-
stellung der Außenanlagen hinzu.  
Herr Kroll erklärt, dass vor diesem Hintergrund ein Abriss und Neubau durch einen Investor 
oder eine Genossenschaft nachhaltiger erscheint. Dabei sollten Rechte bisheriger Mieter 
gesichert werden. 
Frau Bürgermeisterin Stentzler teilt mit, dass der Kreis Stormarn bereits eine Arbeitsgruppe 
zur Beratung von Städten und Gemeinden in diesen Fragen gebildet hat. Die Umsetzung soll 
in Kooperation mit der privaten Immobilienwirtschaft erfolgen. Der offizielle Startschuss wird 
zwar erst Mitte Juli erfolgen, sie sieht aber große Chancen, dass Lütjensee als mögliches 
Pilotprojekt kostenlose und unverbindliche Beratung erhält. Ziel wäre die Schaffung alternati-
ven Wohnraums für die Mieter zu heutigem Standard, also mit Barrierefreiheit für Ältere und 
Behinderte sowie mit Balkonen. Die Bauplanung des Kreises säße mit am Tisch, könnte also 
die gemeindliche Bauplanung unterstützen.  
Als Vorarbeit muss die vollständige Beschreibung der Objekte bei der Kreis-AG „Modell 
Wohnungsbau“ eingereicht werden. Dies könnte auf Basis des vorhandenen Gutachtens mit 
Ergänzung durch die Verwaltung erfolgen.  
In der weiteren Diskussion wird einhellig eine werterhaltende Sanierung für über eine Mio. € 
abgelehnt.  
Als Zielgröße für einen möglichen Neubau stellt Herr Kroll im Namen der SPD-Fraktion einen 
Anteil von 50% sozialem Wohnungsbau heraus.  
Frau Bürgermeisterin Stentzler verweist darauf, dass der konkrete Vorschlag von Maßnah-
men erst noch von der Arbeitsgruppe erfolgen soll an Hand der Erfahrungen der Immobili-
enwirtschaft mit älteren Bestandsimmobilien. Dabei soll unterschiedlichen Zielgruppen ein 
attraktives Angebot gemacht werden. Zudem müsse sich die Maßnahme für einen Investor 
rechnen.  
In der Beratung über die genaue Beschlussformulierung wird klargestellt, dass notwendige 
Reparaturen als laufende Unterhaltungsmaßnahmen weiterhin durchgeführt werden.   
 
Beschluss:  

1. Der Finanz- und Grundstücksausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, von weite-
ren Investitionen, soweit diese nicht unumgänglich sind, Abstand zu nehmen.  
2. Die Gemeindevertretung erteilt dem Finanz- und Grundstücksausschuss und der Bür-
germeisterin den Auftrag, Verbindungen aufzunehmen, um die Möglichkeiten eines wei-
teren Konzepts im Rahmen des Kreisprojektes „Modell Wohnungsbau“ abzustimmen.  

 
(FA Lütjensee vom 20.6.2017)                                                                 4/201, 4/3 
 
 

1.  
 
 

7 . 4. Änderung der Entschädigungssatzung der Gemeinde Lütjensee 
 
 

Frau Bürgermeisterin Stentzler erläutert, dass durch Veränderung der Alarm- und Ausrücke-
ordnung des Kreises jetzt pro Schadensfall jeweils auch eine Nachbarwehr alarmiert wird, da 
tagsüber immer weniger Kräfte überhaupt einsatzfähig sind. In der  Umstellungsphase kam 
es dadurch zu deutlich gehäuften Einsätzen. Aus diesem Anlass haben Mitglieder der Wehr, 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 
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Nein-Stimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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die als Selbständige vor Ort arbeiten, beantragt, dass Ihnen eine höhere Verdienstausfall-
entschädigung als bisher mit höchstens 16,- €/Stunde gewährt wird. 
In der Diskussion wird einerseits darauf verwiesen, dass auch die Tätigkeit bei der Feuer-
wehr freiwillig ist, also kein vollständiger Einnahmeausfall ersetzt wird. Das Sitzungsgeld in 
der Gemeindepolitik ist bei z.B. 20,-€ für eine 3-stündige Sitzung sogar noch deutlich niedri-
ger. Andererseits ist die Alarmierung nicht planbar und der Einsatz auch noch anstrengend 
und gefährlich.  
In der weiteren Diskussion werden das bisherige Gesamtvolumen sowie die Frage eines 
Verdienstausfalls bei abhängig Beschäftigten gestellt. Zum Gesamtvolumen erläutert der 
Vorsitzende, dass bei 13000.562000 „Aus- u. Fortbildung; Verdienstausfallentschädigung“ 
für das Haushaltsjahr 2017 bislang 2.000 € veranschlagt wurden. Frau Brunke ergänzt, dass 
Arbeitgeber zwar dem Grunde nach die Kosten für die Freistellung Ihrer Mitarbeiter von der 
Gemeinde ersetzt bekommen könnten, in der Praxis aber in der Regel darauf verzichten.  
Frau Bürgermeisterin Stentzler trägt vor, dass die Höchstbeträge der Verdienstausfallent-
schädigung in den Gemeinden Großensee und Grönwohld bei 20,- € und in der Gemeinde 
Trittau bei 35,- € pro Stunde liegen. Sie schlägt vor, den Höchstbetrag in der Entschädi-
gungssatzung der Gemeinde Lütjensee auf 25,- € festzulegen. 
 
 

Beschluss: Der Finanz- und Grundstücksausschuss der Gemeinde Lütjensee empfiehlt der 
Gemeindevertretung, die 4. Änderung der Entschädigungssatzung der Gemeinde Lütjensee 
mit folgendem Inhalt zu beschließen: 
Höchstbetrag der Verdienstausfallentschädigung: 25,- €/Stunde   
 

Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 5 
Nein-Stimmen: keine 
Stimmenthaltungen: 
 
(FA Lütjensee vom 20.6.2017)              

Keine 
 
                                          1/100 

 
 

8 . Anfragen und Mitteilungen 
 

8.1. Herr Özen teilt mit, dass am 24.6.2017 das Sommerfest der Kita Lütje Lüüd stattfindet. 
 
8.2. Herr Özen fragt nach zu einer Anfrage der Kirchengemeinde für Investitionszuschüsse 
für ein Betriebsgebäude auf dem Friedhof Lütjensee, ursprünglich schon aus 2014. Frau 
Bürgermeisterin Stentzler teilt hierzu mit, dass hierzu die Bürgermeister der drei Gemeinden 
Lütjensee, Großensee und Grönwohld angeschrieben wurden mit der Aufforderung zu zah-
len. Nach Prüfung und mehreren Gesprächen haben die Bürgermeister im November 2016 
ein Angebot gemacht. Die endgültige Umsetzung und auch die dafür erforderliche Haus-
haltsplanung muss zwischen den drei Gemeinden abgestimmt werden.  
 
8.3. Herr Özen spricht die Falschparker vor dem abgesperrten Parkplatz zum See an der 
Großenseer Straße an. Frau Bürgermeisterin Stentzler teilt mit, dass bereits wiederholt 
Knöllchen verteilt wurden, auch im Strandweg. 
 
8.4. Frau Bürgermeisterin Stentzler teilt mit, dass die Gemeinde beabsichtigt, die Erschlie-
ßungsbeitragssatzung neu zu beraten anlässlich der jetzt durchgeführten Abschlusserschlie-
ßung im B-Plan 17 (Dwerkaten). 
 
8.5. Frau Bürgermeisterin Stentzler teilt mit, dass die Feuerwehr Lütjensee für das Jahr 2022 
die Anschaffung eines neuen Löschfahrzeugs beantragt hat, da dann das alte 27 Jahre alt 
sein wird. Sie spricht sich dafür aus, bei der Bedarfsprüfung auch die Alarmierungspraxis der 
übergemeindlichen Ausrückung zu berücksichtigen, so dass auch eine arbeitsteilige Fahr-
zeugvorhaltung denkbar ist. 
 
8.6. Der Vorsitzende gibt in Ergänzung zum Sitzungsplan bekannt, dass am 27.6.2017 der 
Rechnungsprüfungsausschuss stattfindet. 
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8.7. Herr Sternberg fragt nach dem Sachstand zum Spielplatz 3 Eichen. Frau Bürgermeiste-
rin Stentzler teilt mit, dass es Verzögerungen durch Krankheitsausfall eines Mitarbeiters ge-
geben hat. Jetzt läuft alles wieder planmäßig. 
 
8.8. Frau Bürgermeisterin Stentzler teilt mit, dass die Planungen für den Spielplatz Dwerka-
ten in Abstimmung mit einer Landschaftsarchitektin angelaufen sind. Die Umsetzung soll als 
Beteiligungsprojekt mit Förderung vorgesehen und in Zusammenarbeit von SKA- und Bau-
ausschuss im Detail festgelegt werden..  
 
8.9. Herr Sternberg teilt mit, dass die Straßen Am Kuckucksberg und Heideweg durch Stark-
regenfälle der letzten Zeit stark ausgewaschen sind.  
 
8.10. Frau Bürgermeisterin Stentzler teilt mit, dass sie im Gespräch mit dem Bauhof dies und 
auch die übrigen Baustellen im Ort betrachtet. Leider gab es vereinzelt unschöne Reaktionen 
auf Baustellen, die doch dazu dienen, die Infrastruktur des Ortes zu verbessern. 
 
8.11. Herr Özen fragt nach, wann erneut über den Breitbandausbau informiert wird. Frau 
Stentzler teilt mit, dass die Vereinigten Stadtwerke im Herbst mit einem Infomobil über die 
geplante Versorgung des südlichen Teils der Gemeinde informieren werden.  
 
8.12. Frau Bürgermeisterin Stentzler berichtet über die Begutachtung des Dorfgemein-
schaftshauses vom heutigen Tage. Der Gesamtzustand ist altersgemäß normal. Es gibt kei-
ne Schäden an der Statik, aber die Verleimung der außen liegenden letzten 20 cm der Trä-
ger hat sich durch Witterungseinflüsse gelöst. Als Maßnahme soll eine Verschalung erfolgen, 
da dies dauerhafter ist als ein bloßer Neuanstrich. Größter Posten bei der Unterhaltungs-
maßnahme ist wohl das Leihen des erforderlichen Gerüstes. Weitere erforderliche Unterhal-
tungsmaßnahmen sollen auf 2 – 3 Jahre gestreckt vorgenommen werden.     
 
 

 

9 . Einwohnerfragestunde (nur zu vorangegangenen Tagesordnungspunkten) 
 

9.1. Es wird eine Frage gestellt zum Ausbau des Breitbandes in Dwerkaten. Frau Bürger-
meisterin Stentzler teilt mit, dass Dwerkaten zuerst versorgt wird. Der Trassenverlauf der 
benötigten überörtlichen Ringleitung wird sich in 8-förmigen Schlingen durch den Ort ziehen, 
da keine Verlegung an der Hamburger Straße erfolgen wird. 
 
 

 
 
 
 
 
  

Vorsitzende/r Protokollführer/in 

 
 


